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Auskunft und Anmeldung Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.,

Postfach 1149, 5300 Bonn 1, Tel. 0228/66855199.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Hinweise der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung Niedersachsen:

Verhalten bei schriftlichen und fernmündlichen Anfragen, die sich auf Ratsuchende beziehen

Von Prof. Dr. med. Friedrich Specht

1. Machen Sie sich als Grundlage tur Ihr Verhalten bitte immer

wieder klar: Der §201 Abs. I StGB (Verletzung von Privatge¬

heimnissen) schütz Grundrechte der Ratsuchenden. Es soll ihnen

durch diesen Schutz ermöglicht werden, dort wo sie fachliche

Hilfe suchen, alles dafurNotwendigeohneBedenken mitzuteilen.

Die Bedeutung dieses Rechtes auf Schutz von Pnvatgeheimnis-

sen wird dadurch unterstrichen, daß § 139 StGB in Verbindung

mit § 138 StGB (Nichtanzeige geplanter Straftaten) nur wenige

Ausnahmen nennt.

Es muß allen Ratsuchenden die Gewißheit gegeben werden, daß

sie sich auf den Schutz ihrer Rechte verlassen können. Die Ver¬

wirklichung der Strafandrohung des §203 wäre — wie jede

Strafandrohung — nur das äußerste Mittel, diesem Recht Gel¬

tung zu verschaffen.

2. Bei Personen, Einrichtungen und Behörden, die Auskünfte uber

Ratsuchende erwarten, mangelt es häufig an einem entsprechen¬
den Verständnis. Der in diesem Zusammenhang vielfach ge¬

brauchliche Begriff „Schweigepflicht" bzw. „Schweigepflichts-

entbmdung" tragt vermutlich auf zweierlei Weise dazu bei.

— Eine Verschwiegenheitsverpflichtung gibt es in vielen Berei¬

chen (z.B. §9 BAT- Schweigepflicht). Das fuhrt dazu, daß

dem zwingenden Schutz von Privatgeheimnissen keine andere

Bedeutung beigemessen wird, als solchen Verschwiegenheits¬

verpflichtungen, die häufig - zumeist auch ohne Folgen -

gebrochen werden.

- Die besondere Berufung auf eine „Schweigepflicht" wird als

Beanspruchung eines Privilegs verstanden, mit dem sich be¬

stimmte Fachleute einer Zusammenarbeit entziehen wollen.

1. Im Umgang mit derartigen Anfragern ist deswegen auch zweier¬

lei zu beachten:

— Es muß vermittelt werden, daß es um unverletzliche Rechte

von Ratsuchenden geht.
- Gleichzeitig muß grundsätzliche Bereitschaft zur Zusammen¬

arbeit deutlich gemacht werden.

4. Es ist deswegen u. a. zweckmäßig, die Begriffe „Schweigepflicht"
und „Schweigepfhchtsbindung" zu vermeiden und statt des¬

sen davon zu sprechen, daß die Einwilligung des Ratsuchenden

(bzw. seiner Sorgeberechtigten) zur Offenbarung seiner Mittei¬

lungen und der ihn betreffenden Feststellungen (d.h. seiner

Privatgeheimnisse) notwendig ist (Ottenbarungsbefugnis).
5. Eine Anfrage - mündlich, fernmündlich oder schriftlich — sollte

damit beantwortet werden, daß man selber anbietet - sofern

noch Verbindung zu dem Ratsuchenden vorhanden ist oder

hergestellt werden kann und sofern der Antrager einverstanden

ist-, die notwendige Einwilligung einzuholen.

6. Bei Ratsuchenden, die die Beratungsstelle auf Veranlassung von

anderen Facheinrichtungen, Fachleuten, sozialen Diensten usw.

aufsuchen, sollte möglichst schon im Verlauf des Erstkontaktes

geklart werden, ob eine Einwilligung zu Mitteilungen an diese

Einrichtungen oder Dienste erteilt witd odet ob z. B. die Ent¬

scheidung darüber vom Ergebnis der Untersuchungen abhangig

gemacht werden soll. In den Aufzeichnungen ist darüber em

Vermerk anzubringen. Falls irgendwelche Zweifel uber die

Eindeutigkeit der Einwilligung bestehen, soll sie schriftlich

erteilt werden.

7. Fernmündliche Anfragen sind grundsatzlich an den zustandigen
Mitarbeiter weiterzuleben. Auch bei Vorliegen einer Einwilli¬

gung dürfen Auskünfte fernmündlich nur dann erteilt werden,

wenn der Gesprächspartner eindeutig zu identifizieren ist (ggf.
durch Gegenanruf).

8. Auch die Tatsache, daß jemand die Beratungseinrichtung

überhaupt autgesucht hat, gehört zu seinen schutzbedurftigen

Privatgeheimnissen Entsprechende fernmündliche Anfragen
sind deswegen sinngemäß in folgender Weise zu beantworten-

Wir werden das klaren und umgehend beantworten, sofern uns

die betreffende Person aufgesucht hat und ihre Einwilligung zu

dieser Auskunft erteilt hat.

9 Wenn unter den in § 34 StGB genannten Voraussetzungen ein

rechtfertigender Notstand gegenwartig vorliegt, der nicht an¬

ders abzuwenden ist, ist die Offenbarung eines geschützten

Privatgeheimnisses nicht rechtswidrig. In der Regel ist mit dem

fachlichen Leiter der Beratungsemnchtuiig oder seinem Vertre¬

ter zu klaren, ob derartige Voraussetzungen gegeben sind.

10. Verlangt ein Gericht oder eine Behörde (z.B. Jugendamt) den

Nachweis, daß eine bestimmte Person die Beratungsstelle

aufgesucht hat oder dort einer Beratungs- oder Behandlungsauf¬

lage regelmäßig nachkommt, dann betrifft dies nicht unmittel¬

bar die Beratungsstelle. Die Beratungsstelle sollte vielmehr der

betreffenden Person lediglich entsprechende Anwesenhcitsbe-

scheuugungen ausstellen, mit denen diese dann selbst dem

Gericht oder der Behörde gegenüber den Nachweis fuhren kann.

(Anschrift der Geschäftsstelle der BKfE: Amalienstr. 6, 8510 Fürth,

Tel.: 09 11/7789 11).

Veranrworthch fur die Schriftleitung Dr. med R Adam, Gottingen und Prof Dr. med F Specht, Gottingen
Redaktion Dipl -Sozialwirt Gunter Presring, Abt f Kinder- und Jugendpsychiatne

Klinikum der Georg-August-Umversitat, v -Siebold-Str 5, 3400 Gottingen
Unter Mitarbeit von Gisela Baethge, Analytische Famihentherapeutin, Kinder- u. Jugendlichen-Psychotherapeutin,

Goerdelerweg 3, 3400 Gottingen und Dipl -Psych Sabine Gobel, Stegemuhlcnweg 18, 3400 Gottingen
Verlag fur Medizinische Psychologie, Gottingen - Druck Hubert &I Co

, Gottingen
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Kurse und Seminare in

GRAPHOLOGIE
für Angehörige medizinischer, psychologischer und päd¬

agogischer Grundberufe Abschluß als gepr Graphologe
durch den Verband

Ausf. Info Vereinigung fur Psychologie und Graphologie
c/o M. Oerterer, Daiserstr. 4, 8000 München 70

Gute Schulnoten?
Ein Konsequenzproblem'Neuartige Konzeptreihe Helfen

Sie Met) Kindern selbsl konzentriert und selbständig
arbeilen zu lernen 200 Schulrate 2000 Lehrer uber

20 000 Ellern1 Tonbandinfo (02161) 206261 Gratisinfo

K+K Kloeters Postl 297 B 0? 4050 Mönchengladbach 1

Karl Neumann (Hrsg.)

Kindsein
Zur Lebenssiruation von Kindern in modernen Gesell¬

schaften (Kleine Vandenhoeek-Reihe 1475) 1981

216 Seiten, kart DM 12,80

„Ein Vorteil dieses Buches hegt in den knappen Dar¬

stellungen der Thematik durch unterschiedliche

Autoren. Das bringt Farbe und auch stilistische Ab¬

wechslung in den Fluß der Gedanken. Jedem Kapi¬
tel beigefugt sind reichhaltige Literaturhinweise für

Leser, die mehr uber die einzelnen Aspekte wissen

mochten." NDR

V&R Vandenhoeck & Ruprecht Gottingen u Zürich

EINFÜHRUNGSKURS

IN DIE PHASISCHE

FAMILIENTHERAPIE MIT

DR. CAROLE GAMMER,

PARIS/USA.

Für Psychiater, Psychotherapeuten, So¬

zialarbeiter und Heilpädagogen

vom 28.-30. September in München

(Beginn der neuen Ausbildung:
Winter 1985)

vom 9.-11. November in Dusseldorf

(Beginn der neuen Ausbildung-
Sommer 1985)

Interessenten wenden sich an:

Institut für Phasische Familientherapie
Leitung: Bernd Müller

Adolfstr. 14

6200 Wiesbaden

Tel.: 061 21/304975

Wir planen im Raum Augsburg-Mün¬
chen-Traunstein im Herbst d J die Er¬

richtung einer Jugendwohngemem-
schaft fur 7 verhaltensgestorte Jugend¬
liche und suchen zum 01 10 1984 zur

Ergänzung des Teams (bisher 1 Psycho¬

loge und 1 Sozialarbeiter) noch 2

Sozialpädagoginnen,

Heilpädagoginnen oder

Psychiatrie-Krankenschwestern

Die Bewerberinnen sollten uber Be¬

rufserfahrung mit verhaltensgestorten
Kindern und Jugendlichen verfugen und

sich in gestalttherapeutischer oder psy¬

choanalytischer Weiterbildung befinden

Wir bieten Gehalt und Zusatzleistungen
ahnl. BAT, Dienstwohnung, regelmäßige

Fortbildung, und eine ungewöhnliche

Aufgabe Bitte schicken Sie Ihre Bewer¬

bung (handgeschriebenen Lebenslauf,

Foto, Kopien von Abschlußzeugnissen
und Arbeitsbeurteilungen) an

*-*
SOS-Kinderdorf e.V., Renatastraße 77

8000 München 19, Tel. 089/12606312

Manfred Müller-Küppers/
Friedrich Specht (Hrsg.)

»Neue Jugendreligionen«
Vortrage und Berichte einer Fachtagung uber »Pro¬

bleme im Zusammenhang mit den sogenannten Ju¬

gendrehgionen« in der Medizinischen Hochschule

Hannover

(Beiheft 21 zur „Praxis der Kinderpsychologie und

Kinderpsychiatrie"). 2. Aufl. 1979. 179 Seiten, kart.

DM 19,80; für „Praxis"-Abon. DM 17,80.

Klaus G. Karbe/

Manfred Müller-Küppers (Hrsg.)

Destruktive Kulte

Gesellschaftliche und gesundheitliche Folgen totali¬

tärer pseudoreligioser Bewegungen
(Beiheft 24 zur „Praxis der Kinderpsychologie und

Kinderpsychiatrie"). 1983. 164 Seiten mit 5 Abb.,
kart. DM 17,80; fur „Praxis"-Abon. DM 16-

T Tq "O Verlag fur Medizinische Psychologie im Verlag
V OCXV Vandenhoeck & Ruprecht Gottingen u Zürich
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